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* Berlin, 12. September. Die framöfjger- 
ſeits verbreiteten Berichte über die Zahlung der dr t= 
ten halben Milliarde verſichern ſeit etwa 14 Tagen, 
daß dieſelbe voll gezahlt ſei; gerade in dieſer mehr⸗ 
wöchentlichen Beſtätigung, die ſich jeden Tag erneuert, 
Itept j aber der Beweis, daß die Sache doch richt 
ſo ganz in Richtigkeit ſein muß. Indeſſen jubelt 
die „Agenct Havas“, und ihr nach die franzöſtſchen 
Beitungen, in alle Welt die Räumung der laut Ae⸗ 
tikel 7 des Friedens⸗Vertrages zu verlaſſenden De⸗ 
partements. Aber auch dieſe Mitthellung leidet mie- 
der an den ſtereotyp gewordenen Unrichtigkeiten, daß 
bis jetzt vom Kaiſer nur befohlen iſt, die Departe⸗ 
ments der Seint-et⸗Oiſe, Seine-et-Marae und der 
Seise ſowie die Forts von Poris zu räumen, wäh⸗ 
rend das Departement Dife (im Norden, Hauptort 
Beauvais) zunächſt noch beſetzt bleibt, bis die Ab⸗ 
rechnung und völlige Abnahme der erſten Hälfte der 
zweiten Milltarde geordnet ſein wird. In die Hei⸗ 
math zurückgezogen werden zwel Diviſtonen, die 2. 
(Danzig) und die 22. (Kaſſel), ſo daß der fernere 
Beſtaud der Okkupationsarmte etwa 80,000 Mann 
in 6 Diviſtonen betragen wird, gerade ſoviel wie 
Frankreich nach dem Vertrage d. d. Ferrières, 12. 
März d. J. forton zu zahlen verpflichtet if. — Ueber 
den Bächſten Aufenthalt des Reichskanzlers if man 
immer noch im Ungewiſſen; ein erſeits glaubt man, 
daß er um ſo cher noch einige Wochen in Reichen⸗ 
hall verweilen dürfte, als ihm gerade dieſes Bad 
ſchon im Frühling zur Benutzung anempfohlen war, 
andererſeſts aber iſt man doch der Anſicht, daß der 
Bürf es dort nicht allzulange aushalten und er lie⸗ 
ber nochmals nach Varzin zurückkehren würde. Im 
bieſigen auswärtigen Amte war jedenfalls bis heute 
Nachmittag feine Ankunft in Berlin noch nicht ſigna⸗ 
liſirt worden. — Bekanntlich wird von der hollän⸗ 
diſchen Küſte aus in neuerer Zeit die ſogenannte 
kombinirte Hochſeeſiſcherei auf Heringe und andere 


er größerem Umfange und mit gutem Erfolge be⸗ 
en. Seitens der für Hebung der Steſtſcherel in 


* N 


1 Meer Bee mmifton in 
regung gebracht, daß dieſe Art der Fiſcherel a 
der deutſchen Nesſeiſ gere, beſonders — ir 
friesland aus, aufhelfen könne. Es hat ſich dem⸗ 
nach in Emden ein Comité gebildet, das dieſen Zweck 
verfolgen wird und von welchem ſich bereits einzelne 
Mitglieder nach Holland begeben haben, um ſich au 

Ort und Stelle zu unterrichten. 


Berlin, 13. September. Von ihrem Pariſer 
Korrtſpondenten ſtad' der „N.-Zig.“ über die Dis⸗ 
lokation der deutſchen Truppen in Frankreich, die am 
11. begonnen hat, nachfolgende „genaue Mittheilun- 
gen“ zugegangen: 

A. Es verlaſſen Frankreich: 1) die 2. Di⸗ 
viſton (jetzt im Departement Olſe), welche nach Dan⸗ 
nig zurückkehrt, und 2) die 22. Diviſton (jetzt in den 
Oſtforts und in den Departements Seine-et-Dife 
und Seine-et⸗Marne) welche nach Kaſſel „einge- 
ſchifft“ wird. 

B. Von den bis zur Zahlung der vierten hal⸗ 
ben Milliarde in Frankreich verbleibenden Truppen 
rücken: 1) die Sachſen, bisher in den Departements 
Aldne und Ardennes, weiter rückwärts in die De- 
partemente Ardennes und Meuſe; 2) die 11. Divi- 
ſion (Breslau), welche bisher in St. Denis und Um⸗ 
gegend lag, nach den Departements Cote d'or und 
Jura mit dem Hauptquartier in Dijon. 

O. Von den 4 Diolſtonen, die zur dauernden 
Okkupation bis zur gänzlichen Erfüllung der Friedens 
bedingungen beſtimmt ſind, bleiben: 1) die 6. Divi⸗ 
Fon (Brandenburg) im Departement der Marne 
(Rheims, Epernay, Chalons u. ſ. w.); 2) die 19. 
Diviſtos (Hannover) im Departement dee Meurthe 
(Nancy), wo dieſelben bereits eingerichtet find; 3) 
die 4. Diviſton (Bromberg) räumt das Departement 
Cote d'or und inſtallirt ſich in den Departements 
Haute⸗Marne (Chaumont) und Vosges (Epinal), wo 
fie dauernd bleiben ſoll; A) die Baſern, welche am 
11. ihre Poſttionen im Südoſten von Paris (Cha⸗ 
renton u. ſ. w.) verlaſſen haben und auf einige Tage 
nach St. Denis dislocirt worden find, rücken in die 
von den Sachſen verlaſſenen Kautonnements in dem 
Departement Aisne (Laon), um ſpäter, wenn die 
Sachſen nach Hanſe gehen, dauernd die Departements 
Ardennes und Meuſe beſetzt zu halten. 


Unſer Pariſer Korreſpondeut bemerkt ferner, daß 
die Anſtrengungen, welche der fra zöſtſche Finanz ⸗ 
miniſter Poaper-Quertier macht, dahin zielen, bie 
Zahlung der vierten halben Milliarde ſchon vor Ende 
November vollſländig zu bewerkſterigen. Man darf 
daher hoffen, daß um dieſe Zeit mit Ausnahme der 
sub C. genannten 4 Diviſtonen alle unſere Leute 
wieder nach Haufe kommen werden. Wie viele deuiſche 
Soldaten man auch befragt, trotz der franzöſlſchen 


Jleiſchtöpfe fängt bei ihnen die Sehnſucht nach der ſich bier ein reges gewerbliches und kommerzielles Le- Patrouille wollte eintze von den Arbeitern verhaften, 


Heimath an, unwiderſtehlich zu wer den. 

— Die Fürſorge der Reichs ⸗ Regierung für 
Elſaß-Lothringen, ſchreibt die „Prov.⸗Korr.“, bleibt 
unabläſſig auf die Bewältigung der ſchwierſgen Auf⸗ 
gaben gerichtet, welche mit der Geſlaltung einer neuen 


ben entwickelt; der Unternebmungegeiſt iſt in ver⸗ 
ſchiedenen Brauer hervorgetreten und heute exiſtiren 
in Kaſſel ewige achtnig zum Theil ſehr anſehnliche 
und wellhin rer ommirte Fabriken, nicht minder hat 
die Gewerbthätigkeit an Ausdehnung und Bedeutung 


aber dieſe flüchteten in eine enge Gaſſe, wohin ihnen 
die Kavalleriſten nicht folgen konnten. Das Elend 
wächſt übrigens von Tag zu Tag in den Arbeiter 
vierteln, wo ſo viele Tauſend Frauen und Kinder 


rg deren Männer und Väter erſchoſſen ſind, 


Ordnung der Dinge verbunden ſind. Wie zunächſt gewonnen, auch der Handels verkehr hat ſich ſchnell oder ſich als Gefangene auf den Pontons befinden. 
darauf Bedacht genommen wurde, die unmittelbar und in großem Maßſtabe pedoden, deng wie Kur- Lebhafter als je iſt der Haß der Arbeiter gegen das 
aus dem Kriege ſtammeinden Wunden zu heilen und beſſes durch feine Lage im Mittelpuskt Deutſchlands, Hter und gegen die Stadtſergeas ten. Um eine Ad- 
die Bewobner der wiedererworbenen Neichslamde ſelbſt zwiſchen dem Süden und Norden überhaupt begün⸗ nung davon zu erhalten, braucht man aur Augen- 
für die durch den Kempf gegen Deutſchlaud her⸗ ſtigt i, jo iſt Kaſſel für den Binrenhandel, insbe- zeuge einer Begegnung eines Arbeiters und eines Sol- 
beigeführten Verluſte uach Mö, lichkeit zu eutſchädigen, ſondere durch ſeine Eiſenbahs virbiedung mit Weſt⸗ daten zu fein und ſich ein wenig auf Phypſtognomie 
ſo handelte es ſich in zweiter Linte darum, die neuen phalen, Hannover, Braun ſchweig, Leipzig und Frank- zu verſtehe.. Daun blitzt das gewöhnlich trübe und 


Verkehreverhältniſſe der Provinz in erſprießlicher Weiſe 
zu regeln und dem blühenden Gewerbfleiße derſelben 
den Abſatz feiner Erzeuguſſſe zu erleichtern. Nach 
dieſer Richtung hin war es eine erhebliche Wohlthat, 
daß auf Grund Kaiſeelicher Verordaung den wichtig⸗ 
ſten Gegenſtänden der elſäſſiſchen Ausfuhr unmittelbar 
der zollſreie Eintritt in das Gebiet des deutſchen 
Zollverelus geſtattet wurde, während aubererjeits die 
Reichsregierung es fi augelegen ſein läßt, den dor⸗ 
tigen Erzeugniſſen die gewohnten Abſatzwege nach 
Frankreich hin jo lauge als thuslich offen zu erhal⸗ 
ten. Die darauf bezüglichen Urterhandlungen mit 
der frarzöſtſchen Regierung gaben in jüngſter Zeit 
einige Aus ſicht auf Erfolg. Gegenwärtig ſind angt⸗ 
miſſene Einleitungen getroffen, um die Verwaltungs⸗ 
Eiarichtungen Elſaß-Lothringens in feſterer Geſtalt 
zu ordnen und in regelrechten Gang zu ſezen. Zu 
dieſem Zweck wird im Reichs kanzler⸗Amt eine beſon⸗ 
dere Abtheilung für die Bearbeitung der Argelegen⸗ 
heiten des neuen Reichslandes gebildet, und die ge⸗ 
ſammte lokale Verwaltung desſelben iſt unter die Lei⸗ 
tung des Ober⸗Präſtdenten v. Möller geſtellt. Der 
genannte Beamte hat ſich in ſeinem bisherigen Wir- 
Tungökreife (Heſſen-Naſſau) allſeitiger Anerkennung zu 
erfreuen gehabt, welcher die Einwohnerſchaft von Kaj- 
ſel in einer Abſchieds⸗Adreſſe lebhaften Ausdruck gab. 
In feine jetzige Stellung geleitet ihn die Erwartun 

daß es idm gelingen werde, die Kaſſerliche Regleiun 
in der Förderung lhrer nationalen Arbeit kräfti 


unterſtühen und den innigen. Aufclaf des Mur 
N das Ge an nivate. aud zu ber RR 


nigen. 

— Die „Prov.⸗Korr.“ ſchreibt, unſere früheren 
desfallſtgen Nachrichten beſtätigend, heute Jolgendes: 
Nach Art. 71 des Frankfurter Iriedensvertrages jol 
die Räumung der noch von dentſchen Truppen be⸗ 
ſetzten Forts von Paris, ſowie der Departements 
Dife, Stine-et-Dije, Seine-et⸗Marne und Seine bei 
Abzahlung einer dritten halben Milliarde auf die 
Kriegskoſten ſtattfinden. Da dit von der franzöſiſchen 
Regierung geleiteten Zahlungen dem Betrage von 
1500 Midtonen Franken nahe kommen, ſo hat der 
Kaifer, obwohl das Abnahmegeſchäft noch nicht voll⸗ 
fündig erledigt if, dennoch den Beginn der Rän 
mung angeordnet. Zunächſt werden daher die deut⸗ 
ſchen Truppen aus den noch beſetzten Pariſer Forte, 
wie aus den Departements Seine - et-Oiſe, Seine et⸗ 
Marne und Seine aus rücken. Das Departement 
Dije bleibt noch beſetzt, bis die dritte halbe Milliarde 
regelrecht zur Ablieferung gelangt iſt. Zur Rücklehr 
in die Heimath find die 2. und die 22. Diolſton 
bezeſchnet, jo daß auf franzöſtſchem Boden fortan 
noch 6 Diviſtonen mit einer Effektipſtärke von rund 
80,000 Braun zurückbleiben werden. Dieſes Zahl⸗ 
verhältniß entſpricht auch den Beſtimmungen des Ver⸗ 
trages, welches unter dem 11. März d. J. in Schloß 
Ferrieres zwiſchen dem General v. Stoſch und Herrn 
Jules Favre in Bezug auf die Erfüllung der Srie- 
dene präliminarien abgeſchloſſen worden if. Es ift 
darin die Verabredung getroffen, daß in dem Maße, 
wie die Zahlung der Kriegs koſten vorſchreitet, auch 
die Zahl der Rationen, für welche Entſchädigung zu 
leiſten tft, ſich verringern ſoll, und zwar in der Weiſe, 
daß vierzehn Tage nach Ablieferung der erſten Hälfte 
der zweiten Milliarde nur für 80,000 Rationen 
Lebensmittel und für 30,000 Rationes Fourage Ent⸗ 
ſchädigung zu lelſten if. Die Ausführung aller die⸗ 
ſer Anordnungen iſt ſelbſtverſtändlich an die Voraus⸗ 
ſetzung geknüpft, daß die Abwickelang des ganzen 


Zahlungsgeſchafts regelrecht von Statten geht. N. 


Kaſſel, 12. September. In allen Theilen 
Dentſchlauds und faſt in allen größeren Jaduſtrie⸗ 
und Handeloplägen beſtehen Bank⸗Inſtitute oder find 
ſolche in der letzten Zelt errichtet worden. Nur in 
e nem ganzen Landestheil, dem Gebiete des ehemaligen 
Karfürſtenthums Heſſen, beſteht bis hente nicht eine 
einzige Bank und Kreditanſtalt. Bis zur Aunexion 
im Jahre 1866 war die induſtrielle und kommerzielle 
Entwickelung Kurheſſens in Folge der dort herrſchen⸗ 
den poltiiſchen Zustände volſtändig gehemmt. Erſt 
jeit 1866 war die Bahn zu einem freien wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwung eröffart und unter den Städten, 
welche am meiften die Vorteile der neuen Loge zu 
benutzen verſtanden, ſieht Kaſſel oben an. Jetzt hat 


ietung ganz vernachläſſigt worden, nirgend faſt wird man 


nicht einmal, —̃ D— 


furt a. M. von großer Wichtigkrit. 


rüſtere Auge des Arbeiters urd der Zorn, den jein 


Die auffallend güsſtigen Reſultate, welche daher Blick verräth, iſt der ſicherſte Zeuge der ſein Herz er⸗ 


die Bas klommandite der Königlichen Bark ſeit ihrem 
Beſteben in den letzten vier Jahren eizlelt bat, zei⸗ 
gen, daß ſich in Kaſſel noch ein ſehr günſliges Ter⸗ 
rain für ein Altler⸗Bank⸗ Unternehmen darbietet, und 
zwer nicht etwa blos zur Errichtang einer Filiale 
Seitens einer bereits beſtehruden Bank, ſondern für 
ein ſilößſtändiges Bank-Inſtitut. 


ein beſonders vortbellhaftes Moment. Es beſtehen 


fülenden Rachegedanken. Die Revolution vom 18. 


März iſt erſtickt worden, aber die Keime einer neuen 


fag fer treiben im Deinkela ihre Wurzeln. Um 


zählig ſtad die Legenden, welche in gewiſſen Pariſer 


3 über die auf den Pontons zurüdgehalie- 
nen Gefangenen umhergetragen werden. 


Hierzu tritt voch mehren ſich von Tag zu Tag und ſenken ſich in die 


Sie ver⸗ 


Seelen der jungen Leute als eine Erbſchaft bes Haſſes 


an ſich in Kaſſel nur wenig Privathank-Geſchäfte; and der Rache. 


grade jetzt aber iſt dort eine ſehr empfindliche Lücke 
eingetreten, denn das in der Gewährung In puſtrieler 


Kıebite ſehr coulaste Bankhaus L. S. Goldſchmidt 


iſt vor Kurzem aufgelöß worden, weil beide Inhaber 
bejahrt und kladerlos find und das Geſchäft nicht 
weiter fortjegen wollten. Dieſe Verhältaiſſe find es, 
welche die Anregung dazu gegeben haben, in Kaſſel 
ein ſelbſtſtändiges Bank- Zuftiint zu errichten und 
welche der Berliger Bank vorgeſchwebt haben, als 
fie die Gründung einer heſſiſchen Baak in Ansſicht 
nabm. Dem neuen Bauk-Juſtitute dürfte ſich ein 
ſehr gutes, noch von Niemand ausgenußtes Opera⸗ 
tionsfeld eröffnen. Kaſſel und Umgegend beſitzen eine 
wohlhabende Berölkerung; es dürfte ſich hier ein leb⸗ 
haftes Kommiſſlons- und Plaßzgeſchäſt entwickeln. Bei 
Placirung neuer Werthpapiere if Kaſſel bisher faſt 


es unter den Pläßen aufgeführt finden, wo Sub⸗ 
ſkeiptionen entgegen genommen werden. Ja es wird 
1 60 
Dividenden genannt. Da = 
Theil Preußens iſt, und die früheren territorialen 
Scheidewände gefallen find, jo würde dle Bank in 
Kaſſel ſehr leicht auch für den Kieditverkehr des nur 
7 Meilen entfernten gewerbefleißigen Göttingen, ſelbſt 
für Helligenſtadt ſowie für das iaduſtriereſche, mit 
ſtarken Brauereien und Brauntweinbrennerelen ver⸗ 
ſehene Nordhauſen von großer Bedeutung werden 
können. Das Inslebentreten einer Bank in Kaſſel 
dürfte unter ſolchen Umſtänden in Kaſſel wie in der 
gtſammten Provinz lebbafte Sympathien finden. 
München, 13. September. Ju Nürnberg, wo 
man in den letzten Tagen neue Ruheſtörungen br- 
fürchtet halte, waren 150 Mann Jäger aus Erlar⸗ 
gen und eine Chevaux egers⸗Ab. hell ug an! Sch va⸗ 


wirklich am 15. beginnen. Die Nationalgarde in 
Lyon und Marjelle wurde bereits davon benachrich⸗ 
tigt. Bedeutende Truppenverſtärkungen finb nach bei- 
den Städten abatgangen. Die Entwaffnung wird von 
der Militärbehörde vorgenommen und Abtheilungen 
von Soldaten werden von Haus zu Haus gehen, um 
die Waffen wegzunehmen. Man befürchtet, daß es 
dabei zu unangenehmen Scenen kommt. 

— Aus Marſeille wird vom 10. September 
telegraphirt: „Verſchiedene Briefe aus Toulon beſtä⸗ 
tigen die von den Blättern gebrachte Meldung von 
der Entdeckung eines Komplots, welches darauf ab⸗ 
zielte, das Arſenal in Brand zu fleden und die Sträf⸗ 
linge des Bagno zu befreien. Man fand Züadſtoffe 
an verſchtedenen Stellen ausgeſtreut unter Sägejpänen 
verborgen. Man hofft auf Enthüllungen Seitens der 
am Wenigſten verdorbenen Sträflinge. Die Secbe⸗ 
horde führt die Unterſuchung und ihre oberſten Be⸗ 


| — Die Entwaffaung der Nationalgarde wird 


Fr 
8 Die offtzieue Uebergabe der Forts von Paris 
an die franzöſtſchen Behörden iſt auf den 22. Sep⸗ 


tember anberaumt. 


Rom, 13. September. Das Gerücht, daß 
Marquis d'Harcourt in Folge der von Thiers gewähr⸗ 
ten Ermächtigung zur Durchſuchung des Kloſtere von 
San Trinita ſeine Entlaſſung erbeten habe, iſt gutem 
Vernehmen nach unbegründet. h 

renz, 12. September. Das von Partjer 
Blättern verbreitete Gerücht von einer bevorſtehenden 
neuen italienischen Anleihe iſt vollſtändig unbegrün⸗ 
det. Ebenſo iſt die von mehreren Zeitungen ge⸗ 
brachte Nachricht, daß drei Milltonen ſtalieniſche Rente 
in Paris durch Brandſtiftungen vernichtet ſelen, un⸗ 
richtig. 


bach eingeteoffen. Eifreulicher Weiſe if jedoch bisher Turin, 13. September. Der „Moniteur des 
die Ruhe richt wieder eſtört worden. Der „Frän- chemlus de fer“ meldet: Geſtern hat der erſte Eiſen⸗ 
kiſche Courier“ hebt hervor, daß die Exzeſſe vorzugs- babuzug den Tunnel des Mont-Cenis durchfahren. 
weije von jungen unverhetratheten Burſchen, die oft Derſelbe war begleitet von dem Ingenieur Grattoni, 
auch an Wochentagen feiern, verübt worden ſelea, von dem Geveral⸗Direktor der Ober⸗Italſſchen Elſen⸗ 
alſo von Leuten, wel e jedenfalls recht gut mehr babnen, ſowie von mehreren Beamten. Der Zug 
verdienen könnten, wenn ſie nur wollten. Ee hält paſſtrte den Tunnel von Süden her kommend in 40 
jenen Krawall einestheils für einen Fühler einer Ar⸗[ Minuten. Die Minimal-Temperatur der Waggons 
beiter-Clique, die ſich vergewiſſern wollte, wie weit] betrag 25 Grad Celſius. Nach zwei Stunden kehrte 
ihre Organtſation gebt, anderentheils für ein Mittel der Zug zurück und gebrauchte bei der Durchfahet 
derſelben, die Bevölkerung allmälig an Unruhe und durch den Tunnel 55 Minuten. Hierbei ergab ſich, 
Widerſeßzlichkeit zu gewöhnen. daß der Tunnel von dem Rauch und Dampf des vor 

Straßburg, 12. September. Die „Straßb. 2 Stunden durchgefabrenen Zuges vollſländig frei war. 


ET, 
* 


Ztg.“ erklärt die von verſchledenen Blättern gebrachte Die Probefahrt ist hiernach als volftändig gelungen 


Nachricht, daß Seitens der Präftktur von Unterelſaß zu betrachten. 

beautragt worden ſel, die Einrichtung von konfeſſio⸗ London, 11. September. Die Abreiſe des Ex⸗ 
nellen Seminarien einftweilen noch zu verſchieben, für kalſers Napoleon nach Torquay und ſeiner Gemab lin 
terig. — Dasſelbe Blait widerſpricht ferner der Be⸗ nach Spanien wird von der „Times“ als Anzeichen 
ſücchtung, als ob der iſraclinſchen Bevölkerung Elſaß⸗ aufgefaß:, daß die Kalſerliche Familie beabſichtige, ſich 
Lothringens unter deutſcher Herrſchaft die volſte Gleich⸗Tmehr noch als bisher aus dem Vordergrunde der Ec- 
berechtigung mit den übrigen Staatsbürgern verkürzt eigniſſe zurückzuziehen. Dabei wird nebenher auch des 
werden könnte. Prinzen Napoleon — und jeiner urueſten Vertheldi⸗ 

Ausland. 


gung — „gegen ſeine Verläumder“ gedacht, allein 
Brüſſel, 12. September. „Journal de Br.“ 


nur um zu bemerken, daß dergleichen Erwiderungen 

theilt mit, daß zufolge einer Benachrichtigung der jpa- nicht zeitgemäß jelen, und daß der Prinz, wenn er 
niſchen Regierung die für die von Antwerpen kom- überhaupt etwas beweiſen wolle, mehr beweiſen müſſe. 
menden Schiffe angeordnete Quarantäne erſt vom 25. Ueberhaupt wird den Napoleoniden der Rath gegeben, 
d. ab aufgehoben wird. g von dem Gründer ihrer Dynaſtie die Lehre hinzuneh⸗ 
Paris, 11. September. Unter den arbeitenden men, daß man auf feigen Stern warten müſſe, und 
Klaſſen der Pariſer Bevölkerung haben die Urtheile⸗ daß, wie Nichts foniel Erfolg habe, als eben der Er⸗ 
ſprüche der Verſailler Kriegsgerüchte den ſchlimmſien folg, jo auch nichts jo ſchwer ſei, als fig von einer 
Eindruck gemacht; namentlich daß Roſſel von ſeinen Niederlage wieder zu erheben. Uebrigens glaubt bie 
ehemaligen Kameraden zum Tode verurtheilt wurde, „Timee“ nicht, daß ſobald der genannte Stern wie⸗ 
hat den alten Haß gegen die Armee wieder einmal der aufgehen werde, obſchon allerdings die Präc⸗ denz ⸗ 
zum Ausbruch getrieben. Geſtern Abend wurde eine fälle vorlägen, daß aus den beiden früheren Repu⸗ 
Kavalleriepatronille, die übee den Boulevard der Vil⸗ bliken ein Bonaparte als Herrſcher bervorgegangen jet. 
lette zog, mit dem Rufe empfangen: „Es lebe Roſ⸗ Als ein ſehr ungünſtiges Zeichen wird es betrachtet, 
ſel!“ „Nieder mit der Armer!“ Der Führer der daß ſich der Klerus bereits von den Bogaparliſten 
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— 


losgeſagl babe und der Papſt dem neuen Präfltenten 
ſeine Glückwünſche ſende. Was die Armte und ihre 
Sympathien mit der Kalſerlichen Sache anlange, jo 
dürft mam nicht vergeſſen, daß die Weißen der alten 
Führer, Bazatue, Mic Mahon uad ihre Kameraden, 
theils ihren Ruf, theils idre Euergle eingebüßt haben, 
nud daß für diejenigen, welche an ihre Stelle zu tre⸗ 
ten wünſchen, eine Fortdauer der jetzigen Ungewiß⸗ 
heit erwünſchter ſei, als die Begründung einer feften 
Regierung. 

— Die Einleitungen zu den eigentlichen Ma⸗ 
növern in Alderſhott haben ernftli begonnen. Am 
9. fand in Queens Hotel in Alderſhott ein Banket 
zu Ehren der dort elr quartierten fremden Offiziere 
ſtatt. Tags darauf wurde General von Blumenthal 
und Major von Alten erwartet, welche neben dem 
Militärbevollmächtigten, Major von Röͤrdanz, das 
deutſche Heer vertreten werden. Oeſterrelch wird durch 
den Oberſtlieutenant Wridard und den Major von 
Kadolich, Rußland durch Baron Preobrajens ki und 
Oberſt Lanz, Frankreich durch Oberſtlieutenant Baron 
de Berge, Oberſtlieutenaut de Manray und Baron 
Grancy repräſentirt. 

— Wie der „Morning Advertiſer“ mittheilt, 
hat der „General⸗Rath“ der Internationalen ta Lon⸗ 
bon den Mr. L. P. MDonnel einſtimmig zu ſel⸗ 
nem Mitgliede und zum „Sekretär für Irland“ er- 
wählt. Dieſe Nachricht iſt wichtiger als fie vieleicht 
auf den erſten Augenblick erſcheinen mag, denn der 
neue „Sekretär für Irland“ if ein Mann von be- 
deutendem Organiſatioas talent, von den extremſten 
Anſichten und von großem Einfluß in Irland und 
Amerika, wo er fi durch ſeine Beiheiligung an den 
feuiſchen Bewegungen bekannt machte. Er iſt der 
nämliche M Donnell, welcher während des jüngſten 
Krieges eine Anzahl Irländer vorgeblich als Kran⸗ 
keupfleger, in Wirklichkeit aber als Kombattanten nach 
Frankreich ſchickte und wegen dieſer Verleßung der 
Neutralltätsgeſetze eine dreimonatliche Usterſuchungs⸗ 
haft zu beſtehen hatte. Der Lebenslauf dieſes Man⸗ 
nes iſt nicht unintereſſant, und da wir — jo die 
Meldung des „Morning Advertiſer“ ihre Richtigkeit 
hat — wohl noch mehr von ihm zu hören bekommen 
werden, ſel Folgendes daraus mitgetheilt: 

Vor etwa zehn Jahren ſchloß M' Donnell, da⸗ 
zumal Student an der katholiſchen Univerfität Ir⸗ 
lands, ſich zuerſt der nationaliſtiſchen Bewegung an 
und ſeit der Zeit war er bei allen extremen Bewe⸗ 
gungen der iriſchen Revolutionäre betheiligt. Nach 
einander gab er mehrere feuiſche Zeitungen heraus, 
welche im Laufe der Zeit polizeilich unterdrückt wur⸗ 
den, und obwohl Beflger eines großen Kaufmanns ⸗ 
geſchäftes in Dublin, ſpielte er eine Hauptrolle in 
der St. Patrils⸗Brüderſchaft, welche das Fenierthum 
ganz offen betrieb. Im Jahre 1866 wurde er ver⸗ 
baftet und mußte 10 Monate büßen, weil er ein⸗ 
geſtandenermaßen das ſtellvertretende „Hauptcentrum“ 
der Fenter für Irland war. Seiner Haft entlaſſen, 
gründete er in Weſtmeath den „Iriſh Star“, aber 
die Polizei machte ihm den dortigen Aufenthalt ſo 
unbequem, daß er das Blatt eingehen ließ und nach 
England kam. Hier hat er dann als Sekretär des 
Amnefie-Berbandes und als Organtſator der berühm⸗ 
ten 1867er Kundgebung im Hyde Park gewäkt. An⸗ 
fangs 1870 wollten die Irländer des Wahlbezirkes 
Southwark ihn als ihren Parlaments kandidaten auf⸗ 
ſtellen, er aber lehnte die Ehre ab, weil kein ehrlicher 
Irländer ſeinem Vaterlande im britiſchen Senate die⸗ 
nen köane.“ 

London, 12. September. Der Exkalſer Na⸗ 
poleon iſt mit feinem Sohne geſtern Abead in dem 
Seebade Torquay angekommen, wo er von Sir La- 
wrence Palk, dem bekannten konſervativen Unterhaus ⸗ 
mitgliede jenes Bezirks von Devon hire, empfangen 
wurde. Der Weg von der Bahn zum Gaſthofe 
wimmelte von Neugierigen, die den Ankoͤmmling 
„enth. ſtaſtiſch“ begrüßten, und die vor Anker liegen⸗ 
den Schlffe hatten die Flaggen aufgezogen. Viele 
Engländer freuen ſich jeder Gelegenheit, ihrem Un⸗ 
terthänigkeitsgefühl Luft zu machen; wem die Ehren⸗ 
bezeigurgen dargebracht werden, darauf kommt es 
weniger an. 

Die königliche Marine iſt vom Unglück geradezu 
verfolgt. Wieder iſt ein Schiff aufgelaufen. Das 


Schulſchiff Racer fuhr geſtern Morgen nicht weit] der zen anzugehen. 


vom Hafen von Portsmouth mit vollen Segeln am 
Damm von Ryde vorbet und gerieth dabei in eine 
ſtarke Strömung, welche mit der Windrichtung zu⸗ 
ſammenficl. Das Schiff warde hierdurch auf eine 


Sandbark zwiſchen den Damme und dem ſogenann⸗ 


ten römſſchen Fort getrieben, aus welcher unangeneh⸗ 
men Lage zwei große zur Hülfe herbeleilende Dampfer 
es nicht zu befreien vermochten. Man muß es dem 
Eintritt einer ſtarken Flut überlaſſen, das Schiff wie⸗ 
flott zu machen. 


Neueſte Nachrichten. 


Darmſtadt, 13. September. Die „Darmſtädter 
Zeitung" dementirt die Nachricht, daß die Ratiſtkation 
der Militärkonvention hier auf Schwierigkeiten ſtoße. 
Die Konvention jet zufolge der Entſchließung des 
Großherzogs den Ständen vorgelegt worden und habe 
auch deren Zuſtimmung erhalten. Darauf habe da⸗ 
Großherzogliche Kabinet dem Reichskanzleramt davon 
Kenntuiß gegeben, daß Heſſiſcherſeits der Ratiftkatlon 
kein Hladerniß entgegenſtehe. Seht ſei nur noch die 
Zuſtimmung des diutſchen Kaſſers einzuholen und 


dürfte der Austauſch der Ratifikation in Kurzem be- Frage jei, fo ſri es gewiß, daß die Beziehungen zwi⸗ 


vor ehen. 


Prag, 13. September. Das Abendblatt der lichen Einvernehmens wieder hergeſtel t werden können 


„Prager ie enbält einen Artikel, betitelt: „Die 
Zaſaumenkuuft der Mone chen in Salzburg“, in 
welchem es heißt: In dem zum feierlichen Aus druck 
gelangten öſterreilchiſch⸗deutſchen Freundſchafts⸗Verhält⸗ 
niſſe liege die Gewähr, daß die einer ſolchen Verſlän⸗ 


ſchen beiden Staaten auf der feſten Grundlage berz⸗ 


Telegeaphiſche Depeſchen. 
Verſailles, 13. September. (Nattonalver ſamm 
lung.) Die verleſene Pröſidentenbotſchaft enthält we⸗ 
ſentlich bereits Bekanntes. Beſonders bemerkt wird: 


digung innewohnende morallſche Macht die Idee des Die Reglerung beantragte überha.pt den provi⸗ 


Friedens nach außen und innen fördern werde. 
Rückwirkung auf die Beziehungen der Monarchie zu 
anderen Staaten jei nur im Sinne einer weiteren 
Befeſtigung der ohnehin freundlichen und guten Be⸗ 
ziehungen zu allen Staaten Europas im Geiſte der 
Friedenspolltik aufwfaſſen. Der Zuſammenhang der 
jüngſten Ereigulſſe mit der inneren Entwickelung und 
den durch dieſe augeſtrebten Zielen ſei gleichfalls ein 
unbedingt erfreulicher. Die nach außen glücklich an⸗ 
gebahnte Friedens politik werde auch auf das innere 
Friedeaswerk nicht ohne nachhaltige Rückwirkung blei- 
ben. Der deutſch⸗öſterreichſſche Volksſtamm werde an 
der Intimität Oeſterreichs und Deutſchlands erkennen, 
daß ſeine politiſche Bedeutung unverkürzten Ausdruck 
finden wird. Auch die nichtdeutſchen Elemente DOeſter⸗ 
reichs werden bei einſichtsvoller Würdigung aus der 
gegenwärtigen Lage nur ſolche Konſequenzen ziehen 
können, welche das Verſöhnungswerk und die Herſtel⸗ 
lung des innern Friedens zu fördern geeignet ſein 
werden. 

Bern, 13. September. Der italleniſche Ge⸗ 
ſandte in der Schweiz, Senator Melegari, hat im 
Auftrage ſeiner Regierung den Bundesrath mündlich 
zu den bei Eröffnung des Mont Eenis-Tunnels ſtatt⸗ 
findenden Feierlichkeiten eingeladen. 

ailles, 11. September. Die Vertagungs⸗ 
frage if jetzt das Hauptthema der U terhaltung in 
den biefizen Reglerungs⸗ und Deputirtenkreiſen; fie 
würde ſich ohne weltere Schwierigkeiten löſen laſſen, 
wenn ſie nicht durch eine andere Fragr, die ſinan⸗ 
nelle komplizirt würde. Es if nämlich durchaus 
nothwendig, daß noch vor der Vertagung ein Be⸗ 
ſchluß darüber gefaßt wird, welche neue Hülfsquellen 
dem Staats ſchatze zur Verfügung geſtellt werden ſollen, 
damit er den Anforderungen des nüchſten Budget- 
jahres zu entſprechen vermoͤge. Die Regierung hat, 
nachdem die Budgetkommiſſton es abgelehnt hatte, mit 


dem Antrage auf Bewilligung eines Zuſchlagsdecime ments Haute-Marne (Chaumont) und Voszes (Epi- 
auf alle beſtehenden Steutra die Inttiative zu er- nal), wo ſie dauernd bleiben ſoll. 


greifen, für den Fall daß die Verſammlung der Re⸗ 


gierung noch bis zum 1. Jannar andere Hülfsquellen heit dient folgender Auszug aus dem Geſchäfts briefe 
zur Verfügung geſtellt bätte, einen dahin gerichteten eines frarzöſiſchen Handlungshauſes, datirt Paris, 9. 
Geſetzentwurf direkt in die Verſammlung eingebracht. September, welcher der „Oſtſee⸗Zeitung“ 


Die ſoriſchen Steuerzuſchlag zur Amortiſation von Staats- 


ſchulden, bedürfe desſelben augenblicklich aber nicht. 
Die Verſammlung genehmigte den Entwurf, welcher 
eine Vertagung vom 14. d. Mts. bis 4. Dezember 
beſtimmt und ernannte eine Kommiſſion von 25 Mit- 
gliedern zur Verlängerung der Präſtdiumsvollmachten 
bis zum Wlederzu ſammentritt der Verſammlung. 

Paris, 13. September. Der „France“ zu⸗ 
folge iſt von Rouen eine Depeſche eingetroffen, worin 
als definitive Regelung der Klofteraffatre in Trinita 
Frankreich das Oberaufſichtsrecht anerkannt. Nach 
der „Patrie“ werden die Prinzen von Joln ville und 
Aumale nach der Ferienbeendigung ihre Sitze in der 
Nationalverſammlung einnehmen. Nach Mittheilung 
der Abendblätter ſind bereits Befehle zur Auflöſung 
der Nationalgarde in den Departements Rhone gard 
loire gegeben. 


Provinzielles. 

Stettin, 14. September. Der Divifiond-Audi- 
teue der 3. Diviſton, Juſtizrath Lommaßzſch, iſt in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches vom 1. Oktbr. 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt, dem Ober⸗ 
fen, Freiheren von Salmuth, Kommandeur des 
pomm. Huſaren-⸗Regiments Nr. 5 und dem Ritt⸗ 
meiſter v. Rudorff von demſelben Regiment, die 
Erlaubniß zur Anlegung des Großherzoglich meckleu⸗ 
burg⸗ſchwerinſchen Militär⸗Verdienſtkreuzes 2. Klaſſe 
erteilt worden. 

— Die Kreisrichter Meinck in Greifswald, 
Wendorff in Stralſund und Sternberg in Barth 
flad zu Kreisgerichte⸗Räthen ernannt. 

— Nach den der „Nat.-⸗Z.“ über die Dislo- 
kation der deutſchen Truppen in Frankreich, die am 
11. d. Mts. begonnen hat, zugegangenen genauen 
Mittheilungen räumt die 4. Diviſton das Departe- 
ment Cote d'or und inſtalllrt ſich in den Departe⸗ 


— Als ein Beiſpiel franzöſiſcher Frech⸗ 


Baumbtücke liegen bleiben, well ſie zu breit find, um 
die Brückenöffnung zu paſſtren. Wiederholt iſt daher 
ſchon die Rede davon geweſen, die Klappen zu ver⸗ 


breitern; jetzt aber wird flott deſſen der Plan eruͤr⸗ 
tert, die Brücke überhaupt abzureißen und den Neu⸗ 


bau in der Fortſetzung der Fiſcherſtraße hinüher nach 
der Speiherjeite führen zu laſſen. 

— Der Unterrichtsminiſter hat beſtimmt, daß 
es zur Errichtung einer hoheren Lehranſtalt in 
einer Stadt zuvörderſt ſeiner Genehmigung bedarf 
und nicht mit der Berichterſtattung über eine ſolche 
nen zu errichtende Lehranſtalt gewartet werden darf, 
bis es ſich um Anerkennung der Anſtalt behufs der 
Verleihung von Berechtigungen an dieſelbe handelt. 
— In einer anderen Verfügung erachtet der Kultus⸗ 
miniſter die Anſtellung eines dem mennonitiſchen 
Glaubens bekenntuiß angehörigen Schulamtekandidaten 
an einer Elementarſchule an und für ſich nicht als 
unſtatthaft, nur muß die Elementarſchule mehrklaſſtg 
ſein, ſo daß der ꝛc. Lehrer Unterricht in ſolchen Ge⸗ 
genſtänden erthellen kinn, welche mit dem Religlone⸗ 
unterricht nicht in unmittelbarem Zuſammenhang flr- 
hen. Eine Auſtellung an einer einklaſſigen Elemen⸗ 
tarſchule iſt dagegen vorweg ausgeſchloſſen, weil einem 
Mennoniten die Ertheilung des Religionsunterrichtes 
an einer evangeliſchen oder katholiſchen Schule nicht 
übertragen werden kann. 

— Der norddeutſche Poſldampfer „Titania“ iſt 
mit 63 Paſſagieren heute früh von Kopenhagen hier 
eingetroffen. 


Vermiſchtes. 


— Am 15. Auguſt ſpielte ih in dem Orte 
La Roberderie (Departem. Indre⸗ et Lolre) eln ſchauer⸗ 
liches Drama ab. Ja dieſem Orte wohn e ein ge⸗ 
wiſſer Vinzenz Lienard, Wittwer mit vier Kindern, 
welcher dort einen Viehhandel betrieb. Dleſer hatte 
ein junges Mädchen von 22 Jahren in ſeine Dienſte 
genommen, in welche er ſich trotz ſeines Alters von 
57 Jahren verliebte und ihr die Heirath antrug, 
welche ſie beharrlich ausſchlug und an ihren zu Cham⸗ 
piguy wohnenden Vater Robin ſchrieb, er möge fie 
abholen. Robin begab ſich darauf am obigen Tage 
zu Lienard, der jelnen Antrag erneuerte, welcher jedoch 
abermals zurückgewieſen wurde. Wüthend darüber, 
ergriff Lenard nun ein Doppelgewebr, legte auf Ro⸗ 
bia an und ſtreckte ihn durch einen Schuß tobt zu 
Boden. Nicht damit zufrieden, wollte er auch den 
mitgekommegen Schwager ſeines Opfers, Migonneau, 
tödten, der ſich jedoch durch die Flucht rettete. Nan 
trieb ſich Lienard längere Zett in den Waldungen 


Die Majorität der Verſammlung zeigt ſich dieſem wird. Es heißt: „Wir haben nicht im Mindeſten herum und wurde der Schrecken der ganzen Gegend. 
Projekt jedoch nicht minder abgeneigt wie rie Bud- unſere Gefühle des tieflen Haſſes gegen Preußen ab- Vergeblich waren alle Bemühungen, ſeiner babhaft zu 
attkommiſſlon; die Rechte iſt demſelben feindſelig ge- gelegt — aber wir haben darüber nachgedacht, daß werden. Er fiel als ein Opfer ſeinen blinden Rach⸗ 
ſinnt, weil es den Grundbeſiz ebenſo wie die Kon- die Geduld beſſer iſt als ein unfeuchtbarer Zorn nadſſucht, indem er durchaus das unglückliche Mädchen 
ſumtio und das bewegliche Vermögen trifft, wäh- daß, um für Frankreich die Rache vorzubereiten, ſein ums Leben bringen wollte. In der Nacht vom 29, 
rend doch Herr Thiere, wie fie behauptet, verſprochen Handel und ſelne Jaduſtrie floriren müſſen. In auf den 30. Arguſt verfügte er ſich nämlich in die 
habe, den Grundbesitz zu ſchonen. Wenn aber die⸗ dieſem Hinblick beginnen wir unſere Korreſpondenz Nähe des Hauſes, wo fie mit ihrer Mutter wohnte, 
ſes Projekt ebenſo wenig Gnade vor den Augen der wieder.“ Darn folgen Offerten von Waaren. verbarg ſich daſelbſt und erwartete den günſtigen 
Nationalverſammlung findet wie die 20prozentige — Nach einer Bekanntmachung des Staats- Augenblick zur Ausführung feines verbrecherlſchen Vor⸗ 
Steuer auf die Robſtoſſe, gegen welche ſich die Ju. Anwalt in Stargard iſt am Abend des 26. August habens. um 30. Auguſt um 6 Uhr Morgens kam 
duſtrlellen und der Handeleſtand verwahren, und die er. ia der Nähe von Zichan auf den Korbmacher die junge Robin aus dem Hauſe, um Obſt aufzu⸗ 
Ele führung der Elnkommenſteuer, über welche die Ka- Friedrich Böſe aus Rectz ein Ranbarfall ausgeführt leſen, als plötzlich ein Schuß aus en em mit Haſen⸗ 


pitaliſten und Rentlers Zeter ſchreſen, jo iſt ſchwer 
abzuſehen, wie das Defizit im Budget gedeckt werden 


ſoll. — Wäßrend der Vertagung ſen bekanntlich eine ſchwarzem, grau melirtem Haar, gleichem Schuurr⸗ 


Kommiſſioa van 25 Mitgliedern die Souveränetäts⸗ 
rechte der Natisnalverſammlung unter ihre Obhut 
nehmen und die Exekutlogewalt überwachen; man 
ſcheiat ſich dahin einigen zu wollen, daß in dieſe 
Kommiſſton acht Mitglieder der Linken, acht der Rech⸗ 
ten und neun der Centren eintreten. Wie verlautet, 
wird Thlers vor Begiun der Ferien der National- 
verſammlung eine länger: Rede an dieſelbe halten, 
um ihr auseinander zu ſetzen, was er ſeit 6 Mo- 
naten vollbracht hat. Um ſich genau über die Lage 
des Landes zu unterrichten, läßt Thiers alle Präfek⸗ 
ten aus der Provinz nach Ber ſailles kommen. Die 
Berichte derſelben ſollen ini Ganzen befriedigend für 
die Aufrechterhaltung der Ruhe ſein. 

— Einigen Mitgliedern der Rechten wurde die 
Abſicht bꝛigemeſſen, mehrere Deputlrte Savoyen's und 
Niza's um Erklär augen über ihre ſeparaliſtiſchen Ten- 
Was zu dieſem Gerüchte den An- 
ſtoß gegeben hat, waren Aeußerungen einiger ſavopl⸗ 
ſcher Deputirter, die an der Tabl: d'gole die Bemer⸗ 
kung fallen ließen, daß, wenn Heinrich V. wieder 
auf den Thron Frankreichs kommen ſollte, die Sa⸗ 
voyarden ihre Annexion an die ſchweizeriſche Eidge⸗ 
noſſenſchaft verlangen würden. Das Mißvergnügen 
iſt übrigens groß ia Savoyen wle in Nizza. Das 
iſt die Wirkung des Geſeßes, welches Dufaure in Au⸗ 
regung gebracht hat, nämlich die Bewohner jener Pro⸗ 
vir zin, welche Trennungsgelüſte zeigten, gerichtlich zu 
verfolgen. 

Rom, 13. September. „Opinione“ enthält 
einen Artikel, betitelt: „Framzöſiſche Politik“, in wel⸗ 
chem es hrißt: Wir nehmen mit Vergrügen von der 
Erklärung Akt, welche, wie man verſichert, Graf Re⸗ 
muſat abgegeben hat, daß die franzöſtſche Reglerung 
die vollendeten Thatſachen in Italien acceptire und 
nicht daran denke, ſich mit denſelben in Wiͤderſtreit 
zu ſetzen, ſondern nur wünſche, daß die geiſtliche Un⸗ 
abhängigkeit des Papſtes vor allen Angriffen gewahrt 
bleibe und daß das Garantiegeſetz keine Einſchränkung 
erleide. „Opinlone“ fügt hie zu, da dits das Pro⸗ 


gramm der frarzöſiſchen Regierung ia der römiſchen kein Hinderniß bietet, müſſen doch unterhalb derſkaniſch: Dampfer „Florida“ 


worden. Der Thäter war ein Mann im Alter von ſchroot geladenen Gewehre auf fie abgefeuert wurde, 
ungefähr 40 Jahren, von unterſetzter Statur, mit welcher ihr mehrere ſchwert, wenngleich glücklicher 
weiſe nicht tödtliche Wunden beibrachte. Tine Mi⸗ 
bart, mit grauen Hoſen und ſchwarzem Tuchrock be⸗ nute ſpäter fiel ein zweiter Schuß. Der Mörder 
kleidet, er führte eine ſozenan te Geldkatze und eine batte ſich den Lauf an die Bruſt geſetzt und die Kugel 
blecherne, mit Leder überzogene Branntweiuflaſche beijftredte ihn augenblicklich todt zu Boden. Er hotte 


ſich, welche Letztere er an einer Schnur trug. Jeder, 
der über dieſe Perſon, deren Namen und Herkunfte⸗ 
ort einige Aus kunft geben kann, wird gebeten, da⸗ 
von der nächſſen Polizel-Behörde Muthellung mu 
machen. . 

— Die bereits mehrfach erwähnten Juhrkuechte 
Bleck, Pehl und Parlow, von welchen leßterer 
bekanntlich am Sonntag den 3. d. M. Abends am 
Mönchen brüdbohlwerk ſeinen Tod gefunden, ſcheinen 
an jenem Abende ſchon vorher mehrfache Exuſſe ver⸗ 
übt zu haben. Wie nachträglich ermittelt, wares die⸗ 
ſelben im etwas augelrunkenen Zustande gegen 10 
Uhr bei dem Schankwirth Klein, Oberwiek 46 er- 
ſchienen, gene ſſen dort Bier, verweigerten demzächſt 
aber Bezahlung desſelben und zerſchlugen mehrere 
Gläſer. Der Wirth ſuchte den Hauptkrakehler, Par⸗ 
low, aus ſeinem Lokale zu entfernen, wurde dabet 
aber auch von Bleck und Pehl thätlich angegriffen 
und erhielt von Bleck mehrere Meſſerſtiche. Ebenſo 
war kurz vorher ein Brauergehülfe auf den Yomme- 
rens dorfer Anlagen von 3 Perſonen angefallen und 
gröblich miß handelt worden. Die ſchwedende Unter- 
ſuchang wird ergeben, ob jese Angreifer, wle ver⸗ 
muthet wird, der Bleck, Pehl und Parlow ge- 
w ſen find. 

— Von geſtern bis heute find als an der 
Cholera erkrankt gemeldet: zwei Arbelter auf der 
großen und ein Vodeumtiſter auf der Schiffsbau⸗ 
laſtadie. Letzterer ſowie ein Arbeiter auf der Lafladie 
ſtarben kurz nach der Eckrankung. Ferner farb ein 
bereits geſtern als erkrankt gemeldeter Arbeiter auf 
der Oberwiek. — Im Ganzen erkrankten bis heute 
47, wovon 37 geflorber, 4 gentſen und 6 is ärzt⸗ 
licher Behandlung verblieben ſind. 

— Seit langer Zeit wird über die ungenü⸗ 
gende Breite der Zugklappen an der Baumbrücke 
Klage geführt; manche Schiffe, denen die Repiertlefe 


an ſich ſelbſt Gerechtigkeit geübt. n 

— Ueber den Orkan, welcher, wie telegraphiſch 
gemeldet, jo farchtbare Verwüſtungen auf der dänt⸗ 
ſchen Antillen-Injel St. Thomas anrichtete, geht der 
„Times“ von dem dortigen britiſchen Konſul ein län⸗ 
geres Schreiber, ddo. 22. v. M. zu, dem wir Fol 
gendes entnehmen: „Der 21. Auguſt 1871 wird 
den Bewohnern dieſes Eilandes lauge in ſchrecklicher 
Erinnerung bleiben. Schon am frühen Morgen lie⸗ 
ßen ſich bedrohliche Anzeichen eines um dieſe Jahrte⸗ 
zeit ganz ungewöhnlichen Wetters wahrnehmen, und 
gegen 9 Uhr, nachdem ein beftiger Regen eingetreten 
war, gaben das Sinken des Barometerd und Anerolds 
von 30 auf 29,90, jo wie ein mächtig ſich erheber- 
der und in ſtarken Stößen einherraſender Wind noch 
beredtere Warnungsſignale. Gegen 11 Uhr wurde 
die Queckſiüber⸗Säule äußerſt empfindlich, alle In⸗ 
ſtrumtute markirten plöhlich von 29,70 bis 28,60 
und deuteten, gradweiſe fallend, auf einen heranzle⸗ 
henden Sturm. Alle Häuſer und Magazine wurden 
ſofort geſchloſſen, verrammelt und jo gut als mog⸗ 
lich gegen das Unwetter geſichert. Zwiſchen 1 und 
7 Uhr Nachmittage brach ein furchtbarer Orkan los, 
deſſen heftigſte Dauer ſich von 2 — 4½ Uhr erſtreckte, 
während welcher Zelt der Wind, von Regenſirömen 
begleitet, in entſetzlichen Stößen von Norb-Norboft 
blies und das Glas 28 erreichte. Um 5 Uhr lleß 
der Wind allmälig nach, worauf eine tödtliche Stille 
eintrat, die ungefähr eine halbe Stunde andauerte, 
als er wieder aus Süd. Südweſt zu blaſen anfing, 
gefolgt von häufigem, doch nicht jo heftigem Regen 
als zuvor, bis er endlich gegen Mitternacht nachließ 
und ia eine feiſch Belſe überging. Ein höchſt glüd- 
licher Zufall bei dieſer unerwarteten Heimſuchung war 
es zu nennen, daß der Hafen faſt leer von Schiffen 
war. Die vor Anker liegenden Dampfer hatten ge⸗ 
belzt und erlitten nur geringen Schaden; der amerl⸗ 
mußte ſeine Maſten 


kappen, die brltiſche B:isantine „Jane Lamb“ und 


die däniſche Brigg „Axelſad“ ſtießen zuſammen; die 


erlittenen Beſchädigungen find aber mit ein Paar 
Hundert Pfund wieder gut zu macher. Der beden⸗ 
tendſte See-Unfall iſt der gänzliche Untergang der 
britiſchen Barke „Duke of Wellington“ mit einer La⸗ 
dung von 679 Faß Zucker. Die Zerſtörung am 
Lande war eine beträchtliche und in vieler Hinſicht 
ſchricklichere, als jene durch den Orkan von 1867. 
Viele Häuſer, welche damals dem Sturme widerſtan⸗ 
den, find heute vom Erdboden weggefegt, und die 
Hügel und Straßen find mit Häuſerfragmenten, Zie- 
geltrümmern und Schutthaufen aller Art bedeckt. 
Die Telegraphenſtangen find umgeworfen, wodurch 
die Drahtverbindung mit den übrigen Jnſeln unter⸗ 
brochen iſt; indeß erhalte ich, während ich dies ſchreibe, 
aus der Landunghütte vom Uferende des Kabels fol⸗ 
gendes Telegramm aus St. John's Porto Rico: 
„Mäßiger Sturm von 6 bis 12 Uhr geſtern Nachts; 
einige Häuſer abgedeckt; viele ſtarke Baume eutwur⸗ 
jelt; Regenwetter. Keine Nachrichten von den Küſten⸗ 
plätzen, da die Landdräßte nicht arbeiten.“ Das 
Gebäude der Königlichen Poſt iſt ſehr beſchädigt, ein 
Theil der Bedachung abgetragen. Die römiſch⸗ katho⸗ 

Zweigkirche verlor das Dach und ein ganzes 
Stockwerk; die Kaſernen der Soldaten ſiad vom Erd⸗ 
boden verſchwunden. Die Verwüſtungen an den 
Privathäuſern brauchen nicht einzeln aufgeführt zu 
werden, da ſie alle mehr oder weniger gelitten haben. 
Die Straßen find an vielen Stellen ungang bar; 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fränul. Agnes von Geibler mit dem Ritterguts⸗ 


beſiger Herrn von Borcke (Stargard i. P.). — Fränl . verſterbenen Knnſtdrechslers Friedrich Robert Wey ⸗ 


Eliſe Kerſten mit Herrn Georg Haaſe (Stralſund). — 
Fräul. Albertine Hopp mit dem Kaufmaun Herrn C 
Kleinke (Lukow—Penkun) 

Geboren. Ein Soon: Herren Lonis Grütter (Stettin) 
— Eine Tochter: Herrn Eruſt Winguth (Stettin). 
— Herrn C. Fründt (Barth). 

Seßsrben: Herr Ernſt Schröder (Stettin). — Herr 
Colboo (Tribſees). — Frau Marie Rofe geb. Stern⸗ 
berg (Swinemünde). — Frau Eva Möller geb. Flor 
(Gingſt) — Fran Minna Meſſerſchmidt geb. Holz 
(Gütz! ow). 


Bekanntmachung. 


Bei der n 
wanzigſte rlooſung von 10,000 * Pommer⸗ 
ſcher Provinzial» Chauſſeebau - Obligationen I. Emiſſion, 
ehnten Berloofung von 2600 dergl. II. Emif- 
und fünften Verlooſaug vos 3000 % dergl. 

III. Emiſſion ſiud vie nachemerkten Obiizationem © 


I. Emission. 

Nr. 29. 39. 72. 99. 165, 211. 234. 266. 307. 312. 347. 
423. 519. 525. 582. 617. 758. 792. 814. 819. 827, 
833, 842. 889. 893. 921. 469, 979. 1089. 1115. 
1163. 1276. 1824 1322. 1333. 1350. 1359. 1379. 
1427. 1431. 1524. 1535. 1551 1 1768. 175 
1839. 1810. 1844 . 1905. 1916. 1971. 
1991. 2028. 2049 2038 5. 2142. 2203. 2215. 
2251. 2271. 2289 2325. 2327. 2338. 
2384. 2472. 2505. 
2597. 2603, 2611. 
2674. 2679. 2707. R 
2891. 2897. 2900. 2914. 8 
zuſammen 100 Stück a 100 „ — 


II. Emission. | 
1000 


a. No 29 2 = ! 


b. No. 67. 78. 2 40 „ . . 800 
e. No. 53 125. 141. 206. a 200 4. 800. Aa 

Ber 2600 3 
III. Emission. 


a. No. 12. 18.30: 33. 45. l 
166 a A 


b. Nö. 100 a | 
3000 34 

gezogen worden. 2 i 

Die Inhaber derſelben werden aufgefordert, gegen 
Ueberreichung der gezogenen Obligatio gen und der dazu 
gehörigen Zinecenvous die Geldbeträge der Erſteren mit 
den bis zum 1. Oktoder d. J. la nenden Zinſe n auf der 
Stzudiſchen Altpommerſchen Diepoſitienskaſſe im Land 
hauſe hierſelbſt während der Vormittageſtunden vom 1. 
bis 14 Oktober d. J (die Sonntage auszenommen) in 
Empfang zu nehmen. ; i 

Die Verzin ſung Lört mit dem 30. Septem er 1871 
auf. und die bis zum 14. Oktober d. J. nicht abgehobe⸗ 
nen Kapitslbeträge werden nach No. 5 Littr. h. des 
Reglements vom 27. Dezember 1848, fowie nach Juhalt 
der Obligationen, bei dem hieſigen Königl. Bant-Eom- | 
toir für Rechnung der Juhaber der Odtigätionen nieder⸗ 
gelegt. Die Inhaber der bi; jetzt no nicht amorlſirten 
un bereits in den Jahren 188870 gezogenen Pom 
merſchen Provirzial⸗Chaufſeebau⸗Obligationen a 

I. Emiſſion No. 1751. 1867. 2620. u. 2895. 
m 100 , II. Emiffion No. 42. @ 200 . 
werden gleichze tig an die Abhebun; der Geldbeträge der⸗ 
ſelben hierdurch erinnert. 

Stettin, den 29. Auguſt 1871. 
Der Director der Altpommerſchen 


Landſtube. 
gez. V. Möller. 


Submiſſions⸗Einladung. 


Die zur Unterhaltung der Kreischauſſeeu im Randow er 
Kreiſe pro 1872 erforderlichen Matertalten 
1. Stettin-Böliger Straße 28 Scht. Steine, 39 Scht. Kies, 
2. Meſcherin⸗Penkuner Straße 160 Scht. Steine, 

95 Scht. Kies, 
3. En tepöhl.⸗Grambower Straße = 20 Scht. Kies, 
4. Stettin⸗Ente pößler Straße 10 Scht. Steine, 

30 Scht. Kies, 
ſollen im Wege der Subwiffton ausgegeben werden, und 
find die Offerten verſiegelt dis zum 23. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer abzugeben, | 
woſeldſt auch vorher die Bedingungen ciageſehen werden 
td 


"Stettin, den 12. Septimber 1871. f 
Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


Stargardt, / M. 
Orundſtück, beſtehend aus einem ſehr bequemen ma ſſ 
Wohnhauſe, Scheune u. d. nötb. Stallränmen, 3 Gärten 


8 — 9 2. Sue, bin ich * freier 
aud unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 1 emp l 
Adele 6 6 ſchaftlicher Maſchiuen. 
Meine Bäckerei | 


\ 
i 
ö 
1 
* 
ö 


schließen, abwechſeld wie folgt: ö 72 


8 
ö Zur Vorbereitung für das Fähndrichs⸗Freiwilligen⸗ | 855 


mehrhunderijährige Bäume find wie Strobbalme ge- raſcher und atsgiebiger Unterſtützung nicht erman⸗ 
Inickt worden und liegen quer über dieſelben; da- geln läßt“. 

zwiſchen Schindeln, zerbrochene Balken, Ziegel, Nägel In dem Wyoming Territorium in Nord⸗ 
u. ſ. w.; aller Verkehe in der vächſten Zeit wird amerika haben dle Frauen gliiche Rechte wie bie 
ausſchließlich zu Fuße ſtattſinden müſſen. Ein freier Männer erhalten; ſie beihriligen ſich bei den Wablen 
Plat, bekannt unter dem Namen Kokosnuß- Square, ſind Geſchworene u. ſ. w. Eine böchſt erbauliche 
ſteht nur noch als leerer Fleck da, indem die ſchönen Scene hat Mh durch dieſe Berechtigung erſt kürzlich 
alten Kokoenuß- und Tamarindenbäume, welche ihn dort zugetragen. Sechs Frauen waren mit ſechs Her⸗ 
zierten, ſämmtlich von den wüthenden Windſtößen ren bel einem Mordprozeß zu Geſchworenen gewählt. 
entwurzelt und zu Boden geſchmettert worden ſind; Nach dortiger Sitte werten die Giſchworenen, bis fle 
die noch bie und da auf der Inſel ſteben gebliebenen ſich über das Urtheil geeinigt, etageſchloſſen. Eine 
Bäume ſehen aus, als wenn fle gepeitſcht worden Ein gung aber mußte diesmal wohl ſeise Schwierig ⸗ 
wären, jo entblättert find fie. Der öſtliche Theil der keiten haben, denn der Verſchluß konnte während 
Stadt bietet einen entjegenerregenden Anblick dar; es der ganzen Nacht nicht getoben werben. Die Folge 
fehlt der Sprache an Worten, um nur ännähernd davon war, daß ein Dußend Kikter die Nach bar⸗ 
eine getreue Schilderung der gräßlichen Berheerung schaft durch ihr Geſchrri „nach Mutiern“ nicht ſchla⸗ 
zu bleten, welche der Orkan angerichtet; man muß feu ließen, und daß am folgenden Tage die Watten 
dieſe Schreckens bilder geſehen haben, um daran zu von drei welblichen Geſchworenen eingejogen wurden, 
glauben. Die Mauern der Friedböfe find umgewor⸗ wril fe aus Wuth über das nächtliche Aus bleiben 
fen und mehr Häuſer ſind gänzlich zerſtört, als in ihrer Ehehälften dem stichter, welcher die Einfchlie- 
beſchädigtem Zuſtaude noch auftechtſtehrnd; meht ala ßung augcorbnet, ſämmtliche Scheiben eingeworfen 
zweitauſend Perſonen find heute ohne Obdach. Aus hatten. 

den Trümmern der eingeſtürzen Gebäude find bereite 
an 30 Leichname hervorgezogen und beerdigt worden, 
und über 90 mehr oder minder ſchwer verletzte Der- 
ſonen fiad nach den Spitälern, in ſowelt von den ſelben 
noch etwas beſteht, gebracht worden. Noch viel mehr 
dürften erſt in den nächſten Tagen aufgefunden wer⸗ 
den. Unter dieſen betrübenden Umſtänden iſt nur 
das Eine erfreulich, daß die Regierung es an 


Zörſen⸗Bericht. 

Gterths 14 September. Wetter trübe. Wind 
SW Warometer 28, 2“ Tembricum Morges 
11 R. Mittags — 14 7 

An ver Börfe. 

Weiz es niedriger bezahlt, or pr 2000 Pfd. nach 
Qualität alter gelber und bunter 66 79 SE, neuer 
76—80 , per 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über den Nachlaß des zu Stettin 


brecht iſt der Kaufmann W. Meier zu Stettin um 
befinitiveg Verwalter dee Maſſe beftellt. 
Stettin, den 8. September 1871. i 
Königl. Kreis⸗Gericht. f 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. j 


Unterzeichneter beabſichtigt feine hierin Paſchte bei 
Üedom gelegene Wirthſchaft (Wohnhaus mit Scheune 
und Stallgebände, Garten hinterm Haufe, ſowie fämmt⸗ 
liche Fiſchereigeräthſchaften) ſofort zu verkaufen. Die 
Wirthſchaft liegt ſehr gelegen und tritt Käufer bei Urber⸗- 
nahme ſofort im Fiſcherelverdand, bietet daher eine Brodſtelle. 

Die Wirthſchaft iſt preiswürbig zu haben und erfahren 


Näheres dei 
König, Fiſchmeiſter in Paſchke. 


Mein im Kirchendorfe Bosdzichbw, 1 M. von Pr. 
vom Bahnhöfe Zblewo belegenes 


Hannover, den 9. September 1871. 


kunft über dieſelbe zu erthellen. 


— guter Kundſchaft und beſter Lage der Stadt iſt zu 


Hannoverſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntalß, daß wir dem Herrn Uhrmacher Wobert 
in Plathe eine Ager tar muferer Auſtalt übertragen haben. 


Novemder 78 , 78 W bez, Br. n. Sd., per Frabiahr 
785, 79, 78%, bez, 78½ Er. 

e flaa, loco zer MON Pfund? aa Wg 
ln ord 28 —49½ , beſſerer und neuer 50—51½¼ 
, per Septem er u. Septemder Oktober 51% IE 
ber, per Okt -er November 51, ½ „ bez. u Br., 
per Frühſahr 52% /½ , bez., Y, Br. 

@ ri» unveränder t, ion per 4000 Pfd. nad Diva» 
lin 46—51 %, pommerſche 49 bez. 

Wefee ſtille, ines dei 2000 % n- kität 36 
bis 1½ , per September⸗Oktober 41 % Gd, per 
Frühjahr 43 9% dez. u. Br. 

Erber ſylle, loco per 2000 Pid. nach Quc ttt 
Funr⸗ 46-48 , 50-51 , Frühjahr Futter⸗ 
48 94 Er. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco nach Qualität 
107-115 , per Sept moder- Oltaber 116% & bez. 

Rap s115—117½ a bez 

Dotter loco per 2000 Pfd. 82— 89 9% 

Nude! matter, lden ver 200 Pfr. 28% M Br., 
27 / S bez, per Bestemie-Dätaber 27 ½, / , ME 
be. z, / Gd., 2, Br., Oktober⸗November 271 m bez, 
November⸗Dezember 27¼ S Br, Apr [-Maı 27%,- Br. 

Petroleum loco 6% r bez u. Br, September» 
Oktober 6%, r. 

Erz flau, lo ver 100 Fer a 700 Mrazent 
one Faß 19 Ge nom, per September u. Sep. tember ⸗ 
Oktober 18 ½, ½ As bez., Okioder⸗Novbr. 17% 
bez., Frühjahr 18 t bez 

Aug emeldet: 5000 Centner Weizenl, 70,000 Liter 
Spiritus 

Regulirungs⸗ Preiſe: Weizen 783 , Roggen 
51% . Rüddl 27½ , Spiritus 18% S. 


Liverpool, 13 Septbr. (Schluß⸗Bericht) Baum ⸗ 


„ September 79 nominell, per Oep- wolle: 15000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
tember -O ttober 78 /, 79, 78%, t bez., per Oktober⸗ Export 2000 Ballen. Ef. 


Die Direktion. 
Balden ids. Wittstein. 


g Auf vorſtezende Anzeige mich bezizbend Kälte ich obi e ſat 40 Jahren mit Erfolg beſlehende Auſtalz 
zum Abſchluß von Lbensverſicherungen beſtens empfohlen, wie ich ſtets bereit bin, jede gewünſchte weitere Aus⸗ 


Proſpekte und Statuten werden gratis verabfolgt. 


Robert Zincke. 


( 
1 odbtriginal-Cotswold-Böcke 


Elite Thiere, 
der langwolligen großen engliſchen Gebirgsrace 
ugen und fieben zam Verkauf dicht an Perſonendahahof neben auſerer Ausſtellunzshalle landwi 


Rahm e Dietrich, Stettin. 


2 
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chaeli wegen Todesfall zu verkaufen oder zu verpachten. eee 1 | ‚ ei — 7 ok) 
— — 


— 


Das Nähere bei Herrn Wütschovr in Paſewalk. 


Auktion f 

Auf Verfügung‘ des Königl. Kreis - Gerichts follen am 
15. September, Vormittags von 93 Uhr 
ab im Kreisgerichts⸗Ankkionslofal. 


Möbel, Uhren, Betten, Kleibungeſtücke, Haus und 
Küchengerät, y 

um 11%, Ubr eine Parthie Cigarren f 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 


Hr. Rafacl Joseffy 


0 Sonnabend, den 30. September, Abends 7 Uhr, 
f im Saale des Schützenhauses 


Concert, 


i gegeben von 
Fräulein Aglaja Orgeni Königl. Preuss. Hofopern-Sängerin aus Berlin, 
Herr Proiessor August WWällnelam j, 
Herrn Rafael Josey aus St. Petersburg, 


Accompagnatenr Herr Bratfiseh. 
Concertflügel von Carl Bechstein in Berlin 


auf. 
— (— 
Auf dem Gate . Ph j und Herrn. Musikdirektor Bratfisch. 
werden am 18. September d. J. H > 
Mittags 12 Uhr, 72 Stud Nam: Programm. 
bonflett-Vollbint- und Halbblut⸗Bocke ia öſſent⸗ I. Theil II. Theil. g 
licher Auktion verkauft. Ebenſo ein Berber -Hengſt, 1 Fäntaisie &6 Fuge J. S. Bach, 5. Arie aus „Somnambula Bellini. 
Schworzſchimmel, 5 Jahr alt. benhbü g Hr. Rafael Josefiy. | 6 175 Br Nu e Noskirub 
ö . | un 
Sie — — 2. Arie aus „Freischütz* C. M. v. Weber. 5 5 de Chopin Wilhelmj, 
3 Frl. Agläja Orgéni. dr b) Abendlied Schumann, 
Im 3. Concerto pour Violon Paganini. Hr. August Wilhelmj. 
— 7 BS | Hr. August Wilhelm). 7. ») Mignon Beethoven. 
j Re en j 4. a) Berceuse Joseffy. b) Früklingsnacht Schumann, 
* 2 N b) Valse 3 } 0 Fri. ne aja Orgéni. 11 
20 } 1 iszt, ! 8 Tarantella 82 
Stettin⸗Misdroper | .9 Onmpaneila e Tele dee 
| 


Die Berfonen-Dampfer 


Misdroy, die Dievenow & 
Wolliner Greif, 15575 


een 


beſchließen mit Sonnabend, den 16. September, ihre ARE HERE 
regelmäßigen täglichen Fabrten, fahren dagegen vom m 

Montag, den 18. Heptember, dis incl. Montag, den 2. 
Ditober, mit welchem Tage die dies jaͤhrigen Fahrten 


Von Mis droy 


Von Stettin: (Laa iger Ablage). 


Dienfag 12% une Monts; 
Donnerſtag a 09 a 11 uhr 
Sonnabend Bee: er Vormittags. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld lt. Tarifen. 
3. F. Braeunlich, 
Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 2. 


Bauſtellen. i 


Ju Grekow a. O. find in ber laußen Straße zu beiden ER 
Seiten des Weges noch einige Banftellen unter gungen 8 
webingungen in verlaufen. Nätzeres in Stettin, reite | ii 


Anzeigen d 


ierzu ladet ein 
8 9 Raunheim, im September 1871. 


Mannheimer Vereins⸗Druckerei. 


Uraße 87, 1 Treppe. 


u. See Cadetten⸗Eramen beginnen Anfangs Oktober 2 
nene Curſe. - 


Stettin, Earlfir. 10. Frische. 


Prei e der Plätze: Ein nummerirter Sitzplatz 1 Thlr.; Eln unnummerirter Sitzplatz 20 Sgr. 
Der Biltetverkauf fladet statt in der Musikalienhandlung von E. Simen und am Coneert- 


and an der Ca se, 


— —v— — — 


Neue Sadiſche Landes-Zeitung. 
Mannheimer Anzeiger. 
mit dem Mannheimer Unterhaltungs⸗Blatt. 
Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. 
Täglich mal in Groß⸗Roval. Format. — Auflage 8 500. 
As Für das A. Quartal 1871 (Oktobr., No zembr., Dzbr) 
1 im 3 26 Sgr. 
e ö spalt 


oſef Stern. 


f auswärts 1 Thlr. 


ge Petitzeile 2 Sgr. 


Aus ausgekäamten Haaren werden is 
Flechten, Locken Toxpets zum Preiſe von 
15 Sgr. dauerhaft unte: Garantie an 


gefertigt. 


Gleichzeitig empfehle mein reich affor- | 


tirtes Lager Deutſcher Parfamerie ; 
Waaren. ö 
Otto Lucas, Coiffeur 


gr, Domſtraße 14 — 15. 


Für Leidende. 
Far die ſeit 30 Jahren bewährte und allge 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſor 
Louis Wundram gegen hartnäckige Krank⸗ 
beiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Scro 
2 — Drüſen, Hufen, Unterleibsbe 
chwerden, Fieber ꝛc. 2°. können amtlich 
beglaubigte Zeuggiſſe eingeſehen und das Buch 
darüber Kentis in Empfanp genommen werden 
in Stettin in 
Leon Saunier's Buchhandl. 
(Paul Saunler), 
Moͤnchenſtraße 12—13. 


1 
2 2 


nn Decimal- 


a ENTER 
I K 


nung gefunden. 


Eiserne 
Geldschränke 


neueſter Conſtruktion, 


ſoren, 


Eiserne 


Copirpressen, 
Ein 6 verfchledenen Formen 
m rund Größen, 

Teller 


Ständerwaagen, 
neueſter Konſtruktion und Form, 
geaicht und ſehr fein zie hend, in 
verſchiedenen Größen, von 5 Pfd. 

ee bis 30 Pfd. Tragkraft. 
2 Neueſte eiſerne u. meffing- 
ne geaichte Gewichte in allen 
Gren, überhaupt alle neuen 
Artikel zum Wiegen und 

Meſſen von Gegenſtän⸗ 

den aller Art in nur dur 

aus beſter Qualität empfehle 
ich hiermit zu angemeſſenen bil⸗ 
ligen Preiſen. 

Reparaturen an Gegenſtänden vorſtehender Art 
laſſe in meiner Werkſtadt ſchleunigſt und gründlich ans⸗ 
führen und gebe da, wo biefelben nicht zu entbehren, 
während der Dauer der Reparatur dergleichen brauch 
bare unentgeltlich her, ſowir 0 auch Waagen und 
Gewichte tageweiſe ober auf lä 
meſſenes Leihgeld überlaſſe. 


Stettin. 


. A. Kaselow, 
Comtoir: Mittwochſtraße 11—12, 


im Hauſe des Herrn Schindler & Muetzell. 


— 


2 


Sir Franke, Wöchuerkunen und Finder 

Blut: u. Waſſerdichtes⸗ 

Unterlagsleinen, ne 

Air 2ſchläfr. Betten 1½ , für Kinderbetten * 

n 
Gustav Cornel, 

Berlin, Jägerſtraße 25. 


. 5 Aufträge nach außerhalb werden prompt effettairt. ! 
Mittal 
nebſt Penſionat 
3. Vorbereitung f. d. militairiſchen Examina. 

Berlin, Teltowerſtr. 9, 2 Te. 


von Gleissenberg, 
Oberſt z. D. 


Alfenide-Waaren-Fabrikant, 


Isidor Witkowski, Berlin, 


Fabrik: Lindenſtraße 127. 
Muſterlager vom 1. Oktober Königsſtraße 22. 


8 aagen eigener 
Fabrik, deren Güte 
allgemeine Auerken⸗ 


ergebenſt anzuzeigen. 


Init ein und mehreren. Tre. . ß . 7½%—. 


ugere Zeit gegen auge⸗ ! 


. 


0 1 BETEN 
bewirkt ng 
Grand-Fond-Chales 


an, 


Talien und Kindertücher zu allen Preisen 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 

Julius Monasch, 

13 14. Obere Schulzenſtr. 13— 14 


je 


2 du ee Beier Ala. Ari t. E 


ſowie ſämmtliche > 5 N A 

Stoffe und Beläbe zu Mäntel und Jacken 
empfehle in ſehe großer Auswahl zu billigen Preiſen. 9 
Gleichzeitig erlaube ich mir den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 
Mänteln, Umhängen, Jaquettes, Jacken, 


Unterröcken, Schürzen, Baſchliks ꝛc. 


Julius Monasch. 
13—14. Obere Schulzenſtr. 13 — 14. 


Fur Brust-Leidende. 


Die schon von Alexander von Humboldt im Kosmos empfohlene Coes aus 
Peru, nach Prof. Dr. sSampson'e Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien. Eine wissenschaftliche Abhandlung Dr. Samp- 
son’s über den Gebrauch der Coen-Pillen No.. Preis derselben, nach der preussischen Arznei- 
taxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr., im Besonderen und die Eigenschaften der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren- 
Apotheke in Mainz. 5 x 1 5 


Unübertrefflich 


an Qualität und unſtreitig am billigſten ſind nachverzeichnete Sorten 

Cigarren, welche allen Rauchern mit Recht empfehlen köunen. Superfeine 

Blitar Java Castenon, 3 
a 


A. 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 


Aroma & ‚94 18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen- Regalia d 
l 20. -— (vorzüglich). Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal & % 24. — Hochfeine Havanna 
La Gloria & 3. — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna Cigarren 8 . 40. — 


— und 
fo, daß dieſe doppelt jo thenren import. 
ter, mittlerer und kräftiger Qualität An 


48. — & 60. — und 4 pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit 
3 —.— der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen 1 
Havannas vorgezogen werden. Alle Marken find gut gelagert in u 


aben. Ferner empfehlen unſere türk. Cigaretten eigener Fabrik & — 6, — . 8. — 10.— 
7985 1000 Ear. be Cigarren und Cigarretten enden Proben à 250 Stüc vrd Sorte faden, Mü aber, uns 
unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu gefatten. 


Friedrich & Comp. Leipzig — Königsplatz⸗Ecke. 


August Nmlzer, Hoj-Tapezier 


Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Große Domfirafe 18. 


| Wichtig für alle 
Beſitzer von Dampfkeſſeln. 


Leroy“s patentirte, nicht leitende Kompoſition zur Be⸗ 


kleidung der Dampfkeſſel und Rohrleitungen jeglicher Art 
übertrifft nicht allein alle bisber zu gleichen Zwecken verwendeten Materialien, 
ſondern verhütet auch bei ſtarkem Froſt das Einfrieren der im Freien liegenden 
Dampf⸗Rohrleitungen. Erſparniß an Brennmaterial bedeutend. Die Halt- 
barkeit der Kompoſition an den bekleideten Flächen wird garantirt. Vor⸗ 
uüͤgliche Zeugniffe ſenden auf Verlangen franco ein. n 
155 In Berlin und nächſter Umgebung werden Proben gefertigt und nur 
dann berechnet, wenn eine Nachbeſtellung erfolgt. 


Posmansky & Strelitz, 
Berlin, Neue Iriedrichsſtraße 18. 2 


n | rc Eine Anweiſang, Blafen- u Mierenleibenden als 
Gegen die Leiden der Harnorgane. Srientaarn, Brefuframpt, Gelee, Schleim. 
und Steinabſonderungen, Pollutjonen, Schwäche ꝛc. durch ein einfaches, der @efundheit HH zuträgliches, nicht 
medieiniſches Mittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheilt, Leiderde, welche ſchon Alles iu 


Pe Beziehung, auch Brunnen- und Badeconren ohne allen Erfolg verſucht haben, können auf ſichere Hülfe in 


arzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres durch, Tu. Neumann, Oreviemühlen, Medlenburg. 


uf Epileptiſche Krämpfe 
peilt brieflich 25 tiſche ‚Krim Delto ‚aujugt) ie 
Berlin, fetzt: Laser drale 145 — Wereite Ader Hude geballt. 


Aerzten empfohlen wird. 


nig. Lebt Rönigiplapikte. | 
Möbel- Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung don 


| 


1. 
— 

ai 

1 

x x 9 


Jen 


bob and getodt find, werden augenblicklich und dauernd 


5 | 


Jodkampfer, 


b beſtes n. ſicher wirkendes Matel gegen Gicht, Rheuma, 


Froſtbeulen, Ueberbeine, dicken Hals, Sommers 


95 ſproſſen u. Lederflecke empſtehlt d. Adler ⸗Apotheke, 
Is. Liſſa, Poſen. 


Zu dez. durch U. A. Schneider, 


Be Crepe de Chine-Tücher 2 ze 4 — 1 Rogzacit und Soatfenfn-äde. Fl. 25 F. u. 
Weisse Cachemir-Tücher — 3 —— 8 5 
Englische Plaid-Shawls — 2 .- DACHPAPP 

Englische Velour-Shawls - 2 —— 6 alt Eteinkohlentheer ꝛc. 

Englische Wool-Shawls 3 -e olzdach⸗Cement 

Englische Chimborasso-Shawls o ee ei Kar 
Gestreifte Rips-Tücher ie ar ge e 
Schwarze Cachemir-Shawls u. Tücher - 2-H — 
Reise-Plaids für Herren — 3% En r 


Ei itzung 
heilt“) innerhalb 8 Tagen jeden Ausfluss 
der Harnröhre sowie weiss Fluss 
bei Frauen selbst ganz veralteten. Preis 
per Flasche mit Gebrauchsanw. 1 Thlr. 
20 Sgr. gegen Einsend. des Betrages, streng 
A discret zu beziehen durch N 
J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
*) 25jährige Leiden radical beseitigt. 


10 n 
28 8 


2 


= j 
jeder Art, ſelbſt 

nſchmerzen wenn die Zähne 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeiligt. 
Derjelbe übertifft, feiner nie fed e 55 
alle derartigen Mittel, wesvalb er auch von berühmten 
5 Echt zu haben in Fl. a 5 Ar 

im alleinigen Depot für Tempelburg bei II. N. 


Gützlaſf, für Gützkow bei Wlh. Eisermanm 


Hannoversche 


9 Lebensversicherungs-Austalt 


vom Jahre 1831. 
Sucht in Stettin und den Pommerſchen Städten 
Agenten gegen gute Proviſton. 


1 S 3 Perſonen belieben ſich 
an bie General⸗Agentur der Anftalt in Berlin, Alte 
Inkobsſtraße 78 zu wenden. a 


— . — 
Für mein Tapiſſerie -Geſchäft ſuche ich eine gewandte 
Verkäuferin, die bereits länger in einem ſolchen thätig 
geweſen und im Sticken bewandert iſt 
Hermann Haenel, Königsberg N.-M. 


Cigaretien 
zu den dilligſten Preiſen 
rt 
25 Stück a Packet 2 er 2% Sgr., 3 Sgr., 4 Sgr. 
5 Sgr. bis 1 Thlr., 
außerdem reichhaltig ſortirtes Lager von echt importirten 


abanna-Cigarren 


im Preiſe von 20.— 90 Thlr., feruer billigere Cigarren 
von 6 Tylr, das Mille aufwärts. 


A. Wis, 


Paradeplatz Nr 5. 


ELYSIUN-THREATER, 


Freitag. Gebrüder Bock. Charakter ⸗Poſſ: mit 
Geſang in 3 Akten und 6 Bildern. 


Victorla- Theater. 


reitag. ili Ufer, Hiſtori . 
wi a 4 ur viue Welſer. Hiſtoriſches Schau 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 


nach Berſiu, Wriezen: Perſonenzag Mrg. 6 U, 30, Sr 
Berlin, Wriezen: D Mitt. 11 50 
- Berlin: Jourierzug Nm. 3 38 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abb. 5 33 
Stolp, Breslan: . Bm. 6 3 
Stargard, Dreslan: Bm. 9 d7 
Dauzig, Stolp, Kolberg: 
Cenrier- weip. Schnellzug Om 11 . 26 
„ Stolp, Colserg: Perſonenzug Nm. 5 — 
Stargard, Krenz: . Abd. 8 5 
Stargard rer ng Abd. 10 33 
Paſewall, Prenzlau, Strasburg, 
Hamburg: * ern erg. 6 185 
Paszwall, Prenzlau, Stralſunb, 
Strasburg, Hamburg: ee Im. 10 40 
Hamburg, Strasburg, Paſewalk, h 
Schwerin: rſonenzug Nm. 3 45 
Paſewalk, Stralſund, Prenzlau, 
Strasburg: Berioneniug Abd. 7 54 
g Ankunft: 
unn Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 46 M 
Berlin: Courierzug Bm. 11. 15 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mm. 4. 35 
. Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 28 
. e e 1 Bug Meg. 6 — — 
„Breslau, Kreuz, Stargard : 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
Stolp, Kolberg: Perſonenzug Bm. 11 25 
Danzig, Stolp, Eil⸗ reſp. Courterz. Nm. 3 28 
* Bredfau, Frenz, Stargard: 
Perſonenzug Abd. 5 12 
Breslau, Krenz, Stolp, Tolberg: 
Perſoneuzug Abb. 10 18 
„Strasburg, Prenzlau, Paſewall: 
Verſonenzug Meg. 9 35 
„Schwerin, Strasburg, Paſewalk, 
Prenzlan: Wan Mitt. 12 50 
„Hamburg, Stralſund, Paſewalk: 
Perſonezug Am. 4. 25 
Hamburg, Strasburg, Paſewalk; 
Perſonening X 10 15 


